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sos -Theater ist in Gefahr 
Fmanzlage des Kreises läßt Kaum Unterstützung zu I 

Privatinitiative regt sich und schlägt Alarm 
I 

Quedlinburg(MZ/GAL). Das 
Quedllnburger Theater ist in Gefahr, 
von der kulturellen Bühne des Lan­
d.. Sachsen-Anhalt zu verschwin­
den. Der Landkreis kann atlfgrund 
der finanziellen Misere das Zu"benÖ­
tigende Geld für das Theat"!' nicht 
aufbringen. Landrat Delle! Mahlo 
sieht aus di••emQmnd die Bühnen 
der Stadt Quedlinburg vor dem Aus, 

. weml nicht sofort etwa. unternom­
: men wird. Der Theaterverein; enga­

gierte Bürger, wie Buchhändier m­
rieh J~ens und FDP-Abgeordneter
Martin Reis, sind der gleiChen Mei­
nung und schlagen Alarm. Sie rofen 
alle Bilrger, denen di..Quedllnbur~ 
Bühnen am Her2en liegen, auf, $leh 
für den Erhell der Einrichtung ein­
zuset:.en. Gemelns_ müßten Land­
kreis soWie die Städte und Gemein­
den,mohl nur Quedlinbuxg, über 
Hilfen -nachdenken und beim Land 
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in Magdebur~ vorstellirl werden, um 
finanzielle Mittel zu beKommen. Daß 
der Kreis Quedlinbu;rg ein Theater 
braucht, wurde von vielen Seiten ve­
bemen~be·aht. Auch die Städte Tha­
le (B aaier) und l3allenstedt 
(Schloßt ·ter) dilrften elm"~.e" 
am Weiterbesteben des Q1ll!dlin-" 
ger Ensembles heben. ." ­

Der Theaterverein -will sieb. am 
Dienstag, 5. März., mit dem Inten­
denten d.. Theaters 1lIld Vertretern 
des Kreises und der Sledt Quedlin­
burg zusammensetzen, um über ein , 
gemeinsames Vorgehen zur Rettungl
d.. Theaters zu beraten. ES sei höch- • 
ste Zeit defjlr, wie Ulrlch Jiliglins 
und Marl:ln Reis betenten. Wenn das 
Theater erst einmal geschlossen ~ 
denn wirll es, so zeigj;n Beispiele, ' 
kaum wieder eineliolcbe kUlturelle' I'.
Einrichtung mit illre< langen Tradi­
tion tu Quf1(llinburg gebati. . 
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